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KLIMARESILIENZ

Quelle: Klimaleitplanken 2.0 Baden-Württemberg

Hintergrund – Klimaveränderung

Quelle: ©DWD

Baden-Württemberg
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KLIMARESILIENZ

Quelle: Klimaleitplanken 2.0 Baden-Württemberg

Hintergrund – Klimaveränderung
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KLIMAGEFAHREN

Quelle: UBA-Leitfaden zur Klimarisiko- und 
Vulnerabilitätsanalyse

Relevant für 
Klimaverträglich-
keitsprüfung von 
Infrastruktur in DE:

➢ Überflutung

➢ Hitze

➢ Dürre

➢ Sturm



5

KLIMARESILIENZ

Quelle: Was uns die Folgen des Klimawandels kosten – Zusammenfassung (bmwk.de)

Klimaveränderung – Auswirkungen

Unterschiedliche Schätzungen zu Auswirkungen, etc.

Jährliche Kosten für die deutsche Wirtschaft aufgrund von Klimaschäden: ~3 – 21 Mrd. Euro (Ciscar et 
al. 2009, Hintergrundpapier_Forum_Kosten.pdf (fona.de))

Zwischen 2002 und 2018 entstanden durch mehr als 11.000 Starkregenereignisse Gesamtschäden im 
Wert von 6,7 Milliarden Euro an rund 1,6 Millionen Wohngebäuden (GDV 2019a). 
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KLIMARESILIENZ

Unterschied Klimaschutz - Klimaanpassung

Klimaschutz

• Mitwirkung zur Erreichung der 
Klimaziele

• Fokus auf CO2eq-Emissionen

Klimaanpassung

• Analyse der Auswirkungen aus 
dem Klimawandel

• Anpassung an diese 
Klimaauswirkungen
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KLIMARESILIENZ

Klima-
gefahr

Sensiti-
vität

Klima-
risiko

hoch

mittel

niedrig

Anpassungs-
maßnahmen

Klima-
resilienz

Standort-
spezifisch

Infrastruktur-
spezifisch
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BEWERTUNG DER KLIMARESILIENZ
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BEWERTUNG DER KLIMARESILIENZ
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SCHRITT 1 – BEWERTUNG DER KLIMAGEFAHR

Gefahr aus Gewässern:

Hochwassergefahrenkarten

Gefahr aus Starkregen: 

Starkregengefahrenkarte

Oder

Infos von Versicherungen

Überflutung Hitze Dürre Sturm

Anzahl der heißen Tage:

Klimaleitplanken 2.0 - Baden-
Württemberg (auf Seite 15 
Vergangenheit und auf Seite 16 
Zukunft)

 

Anzahl der Trockentage:

Grafik im Tool.

Dürremonitor:

https://www.ufz.de/index.php?de=37
937

Sommerniederschlagstage:

https://pudi.lubw.de/detailseite/-
/publication/10200

Topographie:

https://www.lubw.baden-
wuerttemberg.de/umweltinformation
ssystem/daten-und-kartendienst-der-
lubw

Windverhältnisse:

https://www.dwd.de/DE/leistungen/w
indkarten/deutschland_und_bundesla
ender.html

https://www.energieatlas-
bw.de/wind/windatlas-baden-
wurttemberg

https://udo.lubw.baden-
wuerttemberg.de/public/

Gefahr ist generell immer Mittel!
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SCHRITT 2 – BEWERTUNG DER SENSITIVITÄT

• Gebäude: Gebäudestruktur, Technik, Materialität, Ausstattung

• Außenliegende Nutzungsflächen: Bepflanzung, Nutzung, Materialität, Ausstattung

• Erreichbarkeit des Geländes: Erreichbarkeit über die vorhandenen Zufahrten

• Versorgung der Betriebsstätte: Versorgung mit Energie und Wasser

• Produktionsprozess (wenn zutreffend): Funktionieren der Produktion und der dafür 
notwendigen Technik

• Arbeitskräfte: gesundheitliche Auswirkungen und Gefahrenquellen

• Lieferkette (wenn zutreffend): Versorgung der für die Produktion notwendigen Stoffe, 
Lieferung der eigenen Produkte und Stoffe, Beschädigung der Lagerware

• Nachfrage (wenn zutreffend): Einfluss auf die Nachfrage
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SCHRITT 3 – EINSTUFUNG DES KLIMARISIKOS

• Wird im Tool automatisch berechnet

• niedrig ➔ keine Anpassungsmaßnahmen notwendig

• mittel, hoch ➔ Anpassungsmaßnahmen notwendig

Klima-
gefahr

Sensiti-
vität

Klima-
risiko

Standort-
spezifisch

Infrastruktur-
spezifisch
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SCHRITT 4 – ANPASSUNGSMAßNAHMEN

• Anpassungsmaßnahmen für mittlere und hohe Klimarisiken

• Maßnahmen sollten sich auf die in der Sensitivität des entsprechenden Elements 
erwähnten Risiken beziehen

• Beispiel: 

• Überschwemmungsgefahr – Mittel

• Sensitivität - Mittel wegen geringer Permeabilität der Außenanlagen

    ➔ Klimarisiko mittel

• Anpassungsmaßnahme: Umsetzung von Flächen mit Rasengittersteinen und Grünflächen
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SCHRITT 4 – BEISPIELE VON ANPASSUNGSMAßNAHMEN
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SCHRITT 5 UND 6 – GESAMTEINSCHÄTZUNG

Bewertung des Klimarisikos unter Berücksichtigung der Anpassungsmaßnahmen

➢ Im besten Fall niedrig, bitte begründen

Für alle Elemente und gesamt je Klimagefahr :

Klima-
resilienz
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TOOL-VORSTELLUNG



FRAGEN?
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